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Sonniag, den 13. November 1910.

von 6 bis 7 Telefonruf 374.

Pr. 267.
Bekanntmachung.

Jm 4. Vierteljahr des Jah es 1910 wird
ſeitens der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion
für den Regierungsbezirk Merſeburg eine
Prüfung von Hufſchmieden abgehalten werden

am 12. Dezember.
Die Prüfung findet in der Hufbeſchlag-

lehrſchmiede der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Merſeburg, Hirtenſtraße 2,
ſtatt und beginnt 9 Uhr vormittags.

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will,
muß das 19. Lebensjahr vollendet und
mindeſten die letzten 3 Monate vor der
Meldung zur Prüfung im Bezirke der Prü-
fungskommiſſiton ſich aufgehalten haben; Prüf-
linge, welche die Prüfung nicht beſtanden
haben, dürfen erſt nach Ablauf von 6 Monaten
zu einer neuen Prüfung zugelaſſen werden,

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden
der Prüfungskommiſſion, Veterinärrat Dr.
Feliſch in Merſeburg, mindeſtens 4 Wochen
vor der Prüfung zu richten es ſind ihnen
der Betrag der Prüfungsgebühr, ein Geburts
ſchein und etwaige Zeugniſſe über die er
langte techniſche Ausbildung beizufügen. Gleich
zeitig iſt die Erklärung abzugeben, daß ſich
der Meldende innerhalb der letzten 6 Monate
nicht erfolglos einer
unterzogen hat. Die Einberufung erfolgtdurch den Vorſitzenden der Prüfungekommiſfien,

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende
auch ſpäter eingehende Meldungen noch be-
rückſichtigen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mark,falls dieſelbe mit der Poſt eingeſandt wird
ſind 5 Pf. Beſtellgeld beizuflgen. Die Prü-
fungsgebühr iſt verſallen, wenn der Prüfling
ohne genügende Entſchuldigung im Prüfungs-
termine nicht erſcheint oder die Prüfung nicht
beſteht. Bei nachgewieſener Bedürftigkeit
darf die Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen
werden,

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein
Unterhauer mitzubringen.

Merſeburg, den 24, Oktober 1910.Der Königliche Reoternngs Präſident.

von Terpitz.

Merſeburag, den 3. November 1910.Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Bezugnehmend auf meine Bekanntmachung
vom 1. November d. Js. (Merſeburger Kreis
blatt No. 258 vom 3. November d. Js.) be
treffend: Auslegung des Projekts der
einbaun Merſeburg Mücheln bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die
einzelnen für die Gemeinden und Gutsbezirke

ergeſtellten Pläne des Projekts den betreffenden
emeinden und Gutsbezirken zur Auslegung

überſandt worden ſind. Die Einſprüche iche ſind

nach wie vor de mir ſchriftlich oder zu
Protokoll anzubringen.

Die ſchon eingelegten Einſprüche ſind wegen
der geänderten Auslegungsfriſt zu erneuern.

Merſeburg, den 11. November 1910.Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Der von der Firma Bergmanns- Elektri-
zitätswerke Aktiengeſellſchaft in Berlin aufge
ſtellte Entwurf zur Herſtellung einer elek-
triſchen Kleinbahn von Merſeburg nach
Mücheln, ſoweit der hieſige Gemeindebezirk
in Frage kommt, liegt in Gemäßheit des 8
17 des Geſetzes über Kleinbahnen und Pri-
vatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 vom
15. d. Mts. ab 14 Tage lang im Kommunal-
büreau hier zu Jedermanns Einſicht offen.

Während der Offenlegung kann jeder Be
teiligte im Umfange ſeines Jntereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben. Etwaige
Einwendungen ſind bei dem Herrn König-
lichen Landrat hier ſchriftlich einzureichen oder
zu Protokoll zu geben.

Merſeburg, den 11. November 1910.
Der Magiſtrat. (2411

Die Moabiter Krawall-Prozeſſe.
Berlin, 11. Novbr.

Die Moabiter Prozeſſe werden morgen,
Sonnabend, von neuem, und zwar ganz vonvorn, verhandelt werden. Die Verteidiger
werden wiederum ihre Anträge auf Abtrennung

einzelner Sachen und auf Befangenheit des
Gerichtshofes ſtellen, Anträge, von denen ſie
ſich im vornhinein ſagen können, daß ſie
wiederum abgelehnt werden.

Rechtsanwalt Bahn, der, wie gemeldet,
wegen Ungebühr vor Gericht zu 100 Mark
Strafe verurteilt worden iſt, hat gegen dieſen
l der Strafkammer Beſchwerde einge
egt.

Schon aus dieſen Anfängen der Prozeſſe
läßt ſich erkennen, welchen Verlauf dieſelbenmenſchlicher Vorausſicht nach nehmen werden,

und es iſt wahrſcheinlich, daß ſie ſich wochen-
lang hinziehn werden, da die Verteidigerwohl alles heraus tüfteln werden, um die
Sache in die Länge zu ziehn.

Helfen wird's ihnen freilich wohl nicht viel.

Zur Frage der Krankenkaſſeu-
Beiträge.

Verlin, 11. November.
Offiziös wird geſchrieben:
„Wenn dte Jnduſtrie ſich bereit erklärt hat,

den Beitrag der Arbeitgeber zur
Krankenverſicherung von einem
Drittel auf die Hälfte zu erhöhen, ſo geſchah
dies in der Vorausſetzung, daß auch die Rechte
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf dieſem
Gebiete entſprechend der Veitragsleiſtung
aleichmäßig geſtaltet würden. Bei der erſten
Leſung der Reichsverſicherungsordnung in der
mit ihrer Vorberatung betrauten Reichs

J ſolchen Mißbrauch liegt

tags kommiſſſon var man
das jetzt beſtehende Stimmverhältnis, wonach
die Arbeitgeber ein Drittel, die Arbeitnehmer
zwei Drittel der Stimmen in der Verwaltung
der Ortskrankenkaſſen führen, bei-
behalten, und zwar ohne eine wenigſtens
annähernd gleich wirkſame Schutzwehr gegen
den Mißbrauch der Krankenkaſſeneinrichtungen
für ſozialdemokratiſche Parteizwecke zu ge-
währen. Bei einer ſolchen Ordnung der
Dinge fällt natürlich die Vorausſetzung fort,
unter der einer Erhöhung der Arbeitgeber-
beitrcäge von einem Drittel auf die Hälfte
beigeſtimmt werden konnte. Es darf aber
als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden, daß
die Jnduſtrie auch heute noch zur Uebernahme
der höheren Beiträge für die Krankenver-
ſicherung bereit ſein würde, ſofern, worauf ſie
entſcheidendes Gewicht zu legen hat, dadurch
ein wirkſames Gegengewicht gegen die Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie geboten wird,
die Krankenkaſſeneinrichtungen in den Dienſt
ihrer Parteibeſtrebungen zu ſtellen. Die
Sicherung der Krankenkaſſeneinrichtungen gegen

auch in ſo hohem
Maße im ſtaatlichen Jntereſſe, daß die
Stellungnahme der Regierung zu den Kom-
miſſionsbeſchlüſſen erſter Leſung nicht zweifel
haft ſein kann. Für ſie ſind die Kommiſſions
beſchlüſſe in ihrer jetzigen Geſtalt nicht
annehmbar, und die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage in dieſem Punkte e ne
der weſentlichſten Forderungen, die im Jntereſſe
einer Verſtändigung über die Reichsver-
ſicherungsordnung ſeitens der Regierung zu
ſtellen ſind.“

Es iſt unbegreiflich, daß man auch bezüglich
der Krankenkaſſenbeiträge dem Unternehmertum
wieder höhere Laſten aufbürden will, ohne
ihm gleichzeitig mehr Rechte einzuräumen.
Die Regierung erklärt, für ſie ſeien die
betreffenden Beſchlüſſe der Reichsverſicherungs
kommiſſion unannehmbar, und ſomit ſteht zu
hoffen, daß man diesmal den Soztaldemo
kraten ihren Willen nicht tut.

Stadtverordnetenwahlen am Sonutag.
Frankfurt a. M., 11. Nov. Jn Frank-

furt a. M. hat man beſchloſſen, die Wahlen
zur Ergänzung des Stadtverordnetenkollegiums
auf einen Sonntag anzuſetzen. Der Regierungs
präſident in Wiesbaden, v. Meiſter, hat
ſich in einem Schreiben an die ſtädtiſchen
Behörden von Frankfurt gewandt, worin er
ſein Bedauern über dieſen Beſchluß ausdrückt
und die Hoffnung ausſpricht, daß dies in
Zukunſt nicht wieder angeordnet werden
würde. Die Synode der Diözeſe Hangau,
zu der die Pfarreien Bocken heim und
Seckbach beide Gemeinden gehören
politiſch zu Frankfurt zählen, hat ein-
ſtimmig ihrem ſchmerzlichen Bedauern über
den gefaßten Beſchluß der Frankfurter Be
hörden Ausdruck gegeben.

aber

150. Jahrgang.

MunizipalSozialismus.
Jn einem Flugblatt des „R.V. z. Bek. d.

S. D.“ heißt es u. a.Auch die Gemeindewahlbewegung iſt für
die Sozialdemokratie nur ein Kampf um die
politiſche Macht, und eine Vorarbeit dazu
iſt die ſozialdemokratiſche Organiſterung der
Gemeindearbeiter. Der vierte Teil der ſtädti-
ſchen Arbeiter Deutſchlands iſt bereits ſozial-
demokratiſch organiſiert. Gelingt es der
Sozialdemolratie, die Gemeindearbeiter voll
ſtändig unter ihre Botmäßigkeit zu bringen,
dann wird es eines Tages vom Belieben der
ſozialdemokratiſchen Führer abhängen, ob
Waſſer, Gas, Elektrizität geli fert wird, obdie Fäkalien entfernt, ob die Straßen gereinigt

werden. Daß mit ſolchen Möglichkeiten
gerechnet werden muß, beweiſt der Streik der
Fäkalienarbeiter in Kiel im Jahre 1909.

Die Sozialdemokratie ſtrebt die Vergeſell-
ſchaftlichung des geſamten Grund und Bodens
an und fordert die Erweiterung des Enteig-
nungsrechtes der Gemeinde (zur Schaffung
von Arbeiterwohnungen), überhaupt Einführung
des Munizipal-Sozialismus. Das heißt:
Jmmer größere Gebiete der Privatwirtſchaft:
nämlich die Müllerei, die Bäckerei, der Milch-
handel, die Schlächterei, die Brauerei, der
Holz und Kohlenhandel, ſollen künftig durch
die Gemeinde bertieben werden. Das
verlangt bereits das Gemeindewahlprogramm
der bayeriſchen Sozialdemokratie, wie in der
Schrift „Die Sozialdemokratie im Münchener
Rathaus,“ 1908, Seite 18, nachgeleſen wer-
den kann.

Würden die Sozialdemokraten die Mehrheit
in den Gemeindevertretungen erlangen und
würden ſolche Pläne durchgeführt, dann
wären zahlreiche Exiſtenzen des Mittelſtandes
brotlos gemacht. Das iſt ja auch das
politiſche Ziel der Sozialdemokratie. Nur über
die Leiche des Mittelſtandes führt der Weg
zur Erreichung der ſozialdemokratiſchen Re-
publik.

Jmmer noch Elbing.
Jn Berliner ahnungsloſen Preſſekreiſen

wird jetzt das Wort „Elbing“ mit koſender
Zärtlichkeit ausgeſprochen, weil der dortige
angeblich „konſervative“ Verein nach wie vor
unter dieſer Firma die Linke ergötzt. Mit
Namen iſt es aber ein eigen Ding. Man
braucht durchaus nicht ein gewaltiger Athlet
zu ſein, wenn man Bär oder Löwe heißt,
und der berühmte Elbinger konſervative Ver
ein iſt ebenſowenig das, was ſein Name
anzeigt. „So wiſſet denn, daß ich Hans
Schnock, der Schreiner, bin, kein böſer Löw'
fürwahr!“ heißt es in der Shakespeareſchen
Rüpelkomödie. Und in Elbing iſt es ein
Verein, der nicht ſterben kann, weil er
eine Sterbekaſſe hat. Wer jahrzehntelang
jeweils ſein „Dittchen“ Sterbegeld bei Todes-
fällen von Vereinsmitgliedern zu Gunſten
der Wittwe entrichtet hat, der will nun auch
der Beerdigungskoſten für ſeinen eigenen

k. r e b
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Modernstes Kauthaus
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Brühl 1 Theaterplatz 3

Theatergasse 2
5 Fahrstühlo voa. 450 Angestellto

Erstklassige Bezugsquelle tür sämtliche hedartsartikel. 50 Spezial- Abteilungen.

Unsere Versand- Abteilung ist eröffnet. Unser Katalog ist erschienen.
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Teichnam nicht durch Austritt verluſtig gehen.
Auch kommen neue Anwärter auf gut bürger
liche Begräbniſſe iu den Verein, die keines
wegs Anſprüche auf gut bürgerliche
Politik machen mehr als 120 Mit-
glieder des Vereins ſind ſozialdemokratiſch
Organiſierte. Mit ſolchen Mannen hinter
ſich, die das weidlich freut, tritt der liberale
Juſtizrat Stroh als konſervativer Reformator
auf. Die Geſchichte iſt ein Luſtſpiel wert.
„Gut gebrüllt, Löwe!“

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 11. November. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer traf heute vormittag
10 Uhr auf Station Egels bach vor Darm
ſtadt ein, begrüßte zunächſt den Landesherrn,
den Großherzog von Heſſen, alsdann den
Zaren. Der Kaiſer und der Zar umarmten
und küßten ſich wiederholt. Man fuhr mittelſt
Kraftwagens nach Schloß Wolfsgarten,
wo vormittags um 11 Uhr beim Zaren Tafel
zu 35 Gedecken gehalten wurde. Die Unter
haltung war ſehr rege, beſonders unterhtielten
ſich der Kaiſer und der Zar wiederholt. Die
Abfahrt des Kaiſers erfolgte um 3 Uhr nach-
mittags bei ſtrömendem Regen. Ein großer
Teil des heſſiſchen und ruſſiſchen Gefolges
hatte ſich in Automobilen am Bahnhof ein-
gefunden. Der Zar, der Kaiſer, der Groß-
herzog und Prinz Heinrich kamen in einem
großen ruſſiſchen Automobil gemeinſam an,
und nach kurzem Abſchied im Fürſtenzimmer
beſtieg der Kaiſer den Salonwagen, bis zu
dem der Zar, der Großherzog von Heſſen und
Prinz Heinrich dem Kaiſer das Geleit gaben.
Der Kaiſer reichte noch einmal aus dem Wagen
fenſter heraus dem Zaren die Hand, worauf
ſich der Zug um 3 Uhr nach Baden- Baden
in Bewegung ſetzte.

Düſſeldorf, 10. Nov. Die Stadtoer
ordneten wählten heute einſtimmig zum
Oberbürgermeiſter von Düſſeldorf Dr. Adal-
bet Oehler, den bisherigen Oberbürger-
meiſter von Krefeld.

Portugal.
Liſſabon, 11. Nov. Der Beſitzer einer

Gasfabrik hat die Villa der Königin-
Witwe Maria Pia wegen einer Forde-
rung von 80 000 Fr. für unbezahlte Beleuch-
tung pfänden laſſen und beabſichtigt, falls
die Aezahlung dieſer Schulden nicht erfolgt
die Villa öffentlich verſteigern zu laſſen.

Tanzunterricht
Geſellſchafts Tänze Damen underteilt für alle Rund- und

Herren beſſerer Stände in kleinen Zirkeln,
ſowie Einzelunterricht zu jeder gewünſchten Zeit.

b. Ebeling, Tanzlehrer.
Schmaleſtraße 19 II.2417)

Zillige Reise
nach Leipzig.

à

Petersburg, 10. Nov. Der Appellhof
verurteilte den Journaliſten Baron Ungern
Sternberg wezen Landesvecrats zu vier
Jahren Zwangearbeit.

e eeeeeeeeereeeeeeeesCokales.
Merſeburg, 12. November.

Von der Kgl. Regiernng. Der Re
gierungsrat Dröge hierſelbſt iſt der König
lichen Regierung in Hildesheim zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Bahnbau Merſeburg-Zöſchen. Mit
dem Bau kann vorläufig noch nicht begonnen
werden. Die Pläne haben ausgelegen, doch
ſind die Grund Erwerbsverhältniſſe bisher
noch nicht geregelt. Der Kreis Merſeburg
ſchießt 150,000 M. zu, indeſſen nicht lediglich
auseigenen Mitteln allein, vielmehr wird
ein Teil der Summe auf die Anlieger, Ge-
meinden c. repartiert.

Erſtes Abonnements- Konzert des
Merſeburger Stadt-Orcheſters unter Lei
tung des Muſik Dirigenten Herrn Horſchler.
Nach dem kürzlich ſtattgehabten Einführungs-
Konzert des Genannten durfte man von dem
auf geſtern abend in der Reichskrone“ an-
beraumten Konzert viel erwarten, und Die,
welche hingegangen waren und von dem
Abend viel erwartet hatten, wurden nicht
enttäuſcht, im Gegenteil, es wurde des Gutes
in reichem Maße geboten, und um Dien
gleich vorweg zu nehmen, der Beiſall nach
jedem einzelnen Stück war ſo lebhaft, er brach
immer wieder ſo ſpontan hervor, wie es in Mer
ſeburg bei Abonnementskonzerten lange nicht
erlebt worden iſt. Es kann gar keinem Zweifel
unterliegen Mit dem Wechſel in der Perſon
des Dirigenten des Orcheſters iſt ein Wechſel
in der Geſchmacksrichtung eingetreten, und
hierin erblicken wir einen nicht hoch genug
anzuſchlagenden Vorteil für das Merſeburger
Muſikleben überhaupt, und aus dieſem Grunde
möchten wir den ſchon kürzlich geäußerten
Wunſch hiermit nochmals wiederholen, daß
die Konzertabende ſich wieder einbürgern als
Abende, auf die der Einzelne und Familien
warten, um ſich an guter Muſik zu erfreuen.
Ein Anfang iſt bereits gemacht worden, aber
doch konnte man geſtern abend noch manchen
vermiſſen, von dem man weiß, daß er ſich
für gute Muſik intereſſiert und ſie liebt.
Das Programm wies u. o. die Namen Mozart
und Suppé auf. Man muß ſchon bis in die
Zeiten des Herrn Stabstrompeters Pein
zurückgehn, um in einem Abonnements konzert

Ergebenſt

Vm Sie zum persönlichen Besuceh unseres
Hauses zu veranlassen, gewähren wir ausser unserem
ständigen Rabatt für die Einkäufe von heute bis
Weihnachten d. J. für je 40. Mk. BEipkaufs-
wert eine PFahrgeldvergütung von 1. AMAk. Die Waren
brauchen nicht an einem Tage gekauft zu werden, die

Verde2um Schlachten
kauft ſtets

W. Naundlort,
Tieter Keller.

ausgezahlt.

zwiſchen mit der „luſtigen Witwe“ ſo oſt
bekannt gemacht worden, daß die Bekanntſchaft
niemand mehr wünſcht. Daß der Geſchmack
des Publikum ſür die Schönheiten in der
Muſik noch empfänglich iſt, bewies die ge
radezu andächtige Stille, mit der man geſtern
der Mozart'ſchen Kompoſition Larghetto aus
dem Klarinetten-Quintett lauſchte und der
ſtürmiſche Beifall, der dem Vortrage der
Kompoſition folgte. Ganz reizende, liebliche
Muſif, und ſo verſtändnisvoll und dezent
vorgetragen, daß es großes Vergnügen be
reitete, zuzuhören. Auch daß Suppé wieder
„ausgegraben“ wurde, begrüßen wir mit
großer Freude Seine Operette der Frau
Meiſterin“ wird manchem bis dahin noch
unbekannt geweſen ſein. Nett, einſchmeichelnd,
gefällig, wie alle Suppé'ſchen Melodieen.
Dieſem Komponiſten begegneten wir zur
Freude ſogar zweimal auf dem Programm,
die Schlußnummer Strauß. Millöcker- Supps“
wies eine ſehr niedlich zuſammengefſtellte
Blütenleſe aus der „Fledermaus“, „Bettel
ſtudent“, „Flotte Burſche* uſw. auf, und nach
langer Zeit konnte man wieder einmal der
wuchtigen Melodie des Studentenliedes: „Trinl'
ſechs Räuſchchen wöchentlich, lehrt dich Hippo
krat“ ſein Ohr leihen. Den „Clou“ des
Abends bildete die Orcheſterſuite des engliſchen
Komponiſten und hervorragenden Muſik-
Künſtlers Sullivan (Kompo iſt des „Mikado“
u. a.) mascarade du marchand de Venise, in
ſieben Sätzen, durchweg feine, graziöſe, an
ſprechende Muſif, deren Schönheit in der
danse grotesque gipfelte. Auch bei dieſer
Kompoſition atemloſe Stille im Saal, und
nach Beendigung ſtürmiſcher, nicht enden
wollender Beifall. Die Ouverture zu Die
luſtigen Weiber“ und das Steuermannslied
aus „Der fliegende Holländer“ vervollſtän-
digten das Programm, das nicht nur mit
feinem Geſchmack ausgewählt war, ſondern
auch von den ausführenden Muſikern ſo gut
durchgeführt wurde, daß es beiden Teilen zur
Ehr gereicht. Indem wir beiden zum Erfolg
des Abends gratulieren, möchten wir noch
den Wunſch äußern, Supps demnächſt öfter,
zunächſt einmal mit der Ouverture zu
„Dichter und Bauer“, dann auch Bizet, Verdi
und Gounod zu begegnen. Eine Wieder
holung der oben erwähnten Sullivaun'ſchen
Kompoſition dürfte ſich für das nächſte Kon
zert vielleicht empfehlen.

Kirchen- Konzert im Dom. Morgeny,
Sonntag, nachmittags um 5 Uhr, findet im
Dom ein volkstümliches Kirchenkonzert ſtatt,
auf das wir auch an dieſer Stelle hinweiſen
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das moderne

Wasch mittel
Wwäscht in halber Zeit.
Silligst im Gebrauch

Unschädlichkeit garantiert.
tlenkel Co. Düsseldort,

tlenkels Bleich-Soda

Pinkaufsbeträge werden zusammengezählt und gleich nach
Weihnachten wird die entsprechende Fahrgeldvergütung in bar

Bei persönlichem Einkauf nehmen Sie eine
Sammelkarte, damit wir Ihre peèersönlichem Rinkäufe vor-
notieren Können und Ihnen die Fahrgeldvergäütung nicht ver-
loren geht.

8 Nürnhberger, ſelef. 28.

Sammelkarten an jeder Kasse.

Tivoli- Theater. Auf die übermorgen,
Montag, abend im „Tivoli“ ſtattfindende
Operetten- Vorſtellung Die geſch'edene Frau“)
möchten wir hiermit noch beſonders hin-
weiſen.

Novemberſtürme. Jn verfloſſener Nacht
und heute früh wütete h ftiger Sturm, der
mehrfach Schaden anrichtete.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Leipzig, 11. Nov. Zur neutſten Er
preſſer Affäre melden die „vLeipz,
Neueſt.“: Gegenüber den in den letzten Tagen
in einem Teile der hieſigen Preſſe erſchienenen
Berichten über die Verhaſtung des Erpreſſers
Homme s die nicht uur die Jntereſſen der
Allgemeinheit, ſondern b ſonders auch die der
Jnhaber der Firma J. J. Weber zu ſchädigen
geeignet ſind, erfahren wir aus ſicherer Quelle,
daß Hommes mit den Brüdern Koppius nie-
mals etwas zu tun gehabt hat und daß er
insbeſondere nicht der zwar von Koppius
genannte, wahrſcheinlich aber überhaupt nicht
exiſtierende „Rudolph“ iſt. Auch iſt den
Brüdern Koppius ſeitens der Un'erſuchungs-
behörde niemals die Urheberſchaft der Er-
preſſeibriefe 13 und 14 zur Laſt gelegt
worden. Dieſe Briefe ſind vielmehr nach der
Ermittelung der Brüder Koppius nebſt einer
Reihe anderer Briefe ſofort ausgeſchieden
worden. Auch ſteht noch keineswegs feſt, daß
Hommes der Schreiber der Briefe 13 und 14
iſt. Hommes, der ſich bei der Turchführung
ſeines Planes ſehr ungeſchickt benommen hat,
iſt lediglich ein plumper Nachahmer des Karl
Koppius.

Nürnberg, 11. Nvo. Der frühere
Oberlande gerichtsrat Greiner, der wegen
Unterſchlagungen zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt worden war, iſt im h eſigen Zellen-
gefängnis, 74 Jahre alt, geſtorben.

Paris, 12. Nov. Bei Boulogne-
ſur Mer wurden 30 Leichen der im
Sturme Verunglückten ans Land
geſchwemmt. Die Seine ſteigt fortgeſetzt.
Man befürchtet einen Waſſerſtand wie im
Januar dieſes Jahres.

London, 12. Nov. Auf der Höhe von
Para iſt der Dampfer „Wall;“ unter
gegangen. Die Zahl der Ertrunkenen wird
auf 100 geſchätzt, darunter 40 bis 50 Paſſa-
giere.

Ein großer Transport junger,
ſchwerer hochtragender u. neumilchender

Kühe mit den Kälbern
iſt bei mir eingetroffen. 2407)

ustav Lohse's
Coniféren-Duft,

Ambra-Lavendel 75 Pfg. u. 1 M.
Ambrée de Lavande double

1 M. 25 Pfe.
KölnischWasser 4711 u. gegenüber.
Königs Räucheressenz 50u. 75 Pfg.
wenige Tropfen genügen, ein Zimmer

angenehm zu parfümieren,
bei

Oskar Leberl
Drogen u. Parfümerien,

Burſtraße 18.

ſeit

i

i
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Sonntag, den 13. November.

Juscergewöhnlich billiger Verhauf von Damen-Konkektfon.
Winter-Paletöts
aus schweren mel. Stoffen, in moderner Länge

Schwarzes Paletöts

Garnierte Strassen-Kleider10. 6.“5 J. in den modernsten Ausführungen

und Farben, reichhaltigste Auswahl

50 50
anliegend und gesohweifter Rücken, ganz gefüttert 43. 10. b. aus Tüll, Mull und wollenen Stoffen

Schwarze Frauen-Mäntelaus prima Tuch- u. Eskimostoffen, 25 00 18 00 1

reich bestickt, ganz auf Olothfutter

Damen-Kostüme 22, 50 1 4. 50 10.
aus prima engl. Stoffen,
Jacke woderne Länge, ganz gefüttert

in den herrlichsten Ausführungen

50 Kleider-Röcke
aus melirten und marine Cheviot-Stoffen,
mit Blenden-Garnitur oder Steppsaum

50 Kleider-Röcke

Kbend-Mäntel u. Cäpes enorm billig.
Kinder-Ileider u. Paletots fär jedes Alter, in grösster Auswahl.

Hausblusen 9 5 Wollene Blusen J. 95 Tüll- u. Wollbatist-Blusen J 95
Ptg. ganz gefüttert 10.00 8.00 5.25aus schweren Stoffen

grösste Musterauswahl
2.75 1.75

aus besten einfarbigen Stoffen,
sowie neuen blaugrünen Karos,

Garnierte Gesellschafts- Kleider

aus prima schwarzen Satintuchen, ganz gefättert,
reich mit Blenden und Stickereien garniert

35. 28. 18. 6

42. 30. Z.

7.85 a 1,

14.“ 7
(2344

reich mit Spachteleinsätzen
garniert, ganz gefüttert

8.75 5.25

Zerliner Konfektions-Raus
Merseburg

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben Entschlafenen,
sagen wir auf diesem Wege unsren herzlichen Dank für all
die Blumenspenden sowie für das Geleit, das sie der Verewigten
als letzte Ehre erwiesen. Besonderen Dank Herrn Pastor
Seiffge für seine trostreichen Worte im Hause und am Grabe
sowie Herrn Lehrer Nitzsche und der Schuljugend für die er-
hebenden Grabgesänge.

Bischdorf, den 11. November 1910.

Die trauernde Familie Koblenz.

e

l

Maisfutter „Homco“
ſeit 5 Jahren in Deutſchland eingeführt, erfreut ſich ſtändig des

allerbeſten Rufes.

Maisfutter „Homco“
iſt keine Häudlermarke, ſondern eine Original-Mühlenmarke in

e

ſtets gleichmäßiger Ablieferung.

aistutter „Homco“
iſt garantiert rein, ohne fremde Beimiſchung und wird in neuen

Säcken geliefert. Alle Säcke ſind rot gezeichnet:

o m e o
r

Von heute an habe ſämtliche

garnierten Wüte
W in Preiſe ganz bedeutend ermäßigt.

Kragenſchoner Schleier Gürtel Handſchuhe
enorme Auswahl, bekannt billige Preiſe.

Z. Pulvermacher, kl. Ritterſtraße 13.
reren Mitglied des Nabatt-Sparvereins. (2405

pfehle Aach. Printen, Speculatius,Leb- und Makronenk, 800, 000 Mark
S rn a auf Acker von 40/, an auszuleihen.

nig, Enten Bankgeſchäft,plan 4. Mitgl. d. Rab. Sp. V. H. Silberberg,
L

Inh. Franz Sonntag.men des Merseburger Rabatt-Spar- Vereins

v

Richard Lots, Merseburg.

Burgstrasse 7. Pernsprecher 291.
Spezialgesechäft

feiner Papier-, Sohreib-, Leder- und
Luxuswaren Tunsthanälung.

Auch in diesem Jahre habe ich meine
Neuheiten in feinen Briefpapieren in
einer besonderen

Papier-Ausstellung
schon jetzt ausgestellt, da in den Wochen
vor Weihnachten die Räume für meine
übrigen Waren gebraucht werden. Ich
bitte höfl um Besichtigung meiner Aus-
stellung. Dieselbe bietet die denkbar grösste
Auswahl in modernen Briefpapieren in
geschmackvollen Packungen zu billigen
Preisen. Bestellungen auf Briefpapier
mit Monogrammprägung oder Aufdruck
nehme schon jetzt entgegen. Muster-
prägungen liegen aus

Fülltederhalter
nur bewährte Fabrikate in allen

Preislagen.

Neuheiten in aparten
Luxus-Kalendern,.

Kunsthlätter,
Gravuren in moderner Rahmung.

Schöne Jtalien. Schnittblumen,
Roſen, Veilchen, Nelken,

Margeriten, Narziſſen
empfiehlt

die Kgl. Schloſzgärtnerei.Veſtelcuge zum bevorſtehenden Totenfeſt

erbitte rechtzeitig.

ä

Gotthardtstrasse 25.

Ich ſuche fur ſofort
gewandte Fran

zur Uebernahme einer Nederlage von
Greizer Webereireſten auf eigene
Rechnung nach G wicht. Laden nicht
notwendig. Wohnung genügt. An-
gebote mit genauer Darlegung der
Verhältniſſe unter „Fabrikreste“an Haasenstein K Vogler,

A- r a ten.

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr, Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,Gicht, IJnfluenza, Aſthma,

S Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
S „Blaſen-, Magenleid.
S äglich, auch für Damen
S offen Sonntag 8-1 Uhr.

m. 6.30 u. Mk. 7.20.
Ko roſeſſel ws Geſchenk direkt von

d. Korbmöbelfabrik Julius Tretbar örimma 269

Germaniſche
Fiſchhandlung.

Empfehle friſch ouf Eis
Schellſiſche,

Schollen, Cabel-
jau, Bücklinge,

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Schriſtſetzer Lehrling

zu Oſtern geſucht.
Näheres Clobigkauer Str. 29,

1 Treppe-.

Makulatur
zu haben in der Kreisblatt-Druckerei.

9
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sämtlicher

ger Kusverkauf

S onntag, den 13. November.
—I.mJ—»

ICOstüme, Valetots, Abendmäntel. on ö c
BIusen, Kinder-Tacken, Kinderkleider VeIlze, Mützen.Schürzen, Damen- u, Kinder Wäsche, NHormal-Wäsche, Unterröcke, Korsetts,

Taschentücher, Jagdwesten, Resthetsände in: Gardinen, Rouleaux und Spachtelkanten,
Seidene, wollene und banmwollene KlIeiderstoſſe

Schürzenstoffe, Bettbezugstofte in weiss u. bunt.

in schwarz und farbig.

Servietten, Handtücher,
Bettdecken, wollene und baumwollene Schlafdecken

Iischtücher,
Wischtücher.

Du ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Waren kommen zu ausser gewöhnlich billigen

Preisen. zum Verkauf und bietet sich eine selten günstige

e

7
2

d

e

e Der Verkauf findet von 92

Weren Gesen uän
Vollständi

Bettinletts

Meine anerkannt guten

Weihnachtseinkäufe.

W

Ralle a. S.,
am Leipziger Turm.

Uhr vormittags und 2——-7 Uhr nachmittags statt.

Gelegenheit für

2410)

J

Touis Müſfſer,
Klempnerwmeister,

Gotthardtstrasse 33.,
empfiehlt in grosser Auswahl

moderne

Gas-Kronen,
Petroleum-

Iischlampen,
klavierlampen, Gas-Zuglampen, (404
Hängelampen, Gas-Ampeln.

E Kohlen- und Torfkasten.
GGGGSGGGGGeÄAc Xm 2232 22n Heueste Singer-Nähmasohine Krone

c mit Verrlogel Apparat, rück- und vorwärtenähend. à
72725 NMahmasohinen- 5c s Großrma II. Jacobsohn,2 e 7 J Berlin N 24, Uinlenstr. 126 Soit 2 12ſr o jeferu rS 2 Leo c e Post-, proaß Staat u. Reichsei baha- Beamten2232 532 einen, Tehrer-, Mitär. Krieger Vereis en, Vers D. die

e hocbarmige Singer- ahmasohine r one i mit b ver22. 7223 z fussrune fär alle Arten Schneiderei 43 45. 43 ſo k.
2522727 4vw h Probeoa, 5 Jah. Garant J un Katalog grestia

4 r Meſt-Panorama.
Herzog-Christian.

Die Reiſe des Prinzen Heinrich

durch Amerika.
Eine wundervolle Reiſe.

Antörnoeck c
es asbercſeht Se See

d

un eFriſt Juhe
empfiehlt (2408Louis Zimmermann

Dienstag n 15. Vovember 1910
beginnt mein diesjähriger

Weihnachts- Verkauf.

Bauverdingung.
Der Neubau des Küſterſchulgehöft s in Horburg bei Schkeuditz, be

ſtehend aus Schul- und Wirrſchafisgebäude nebſt Nebenanlagen ſoll in
1 Loſe vergeben werden.

Der Verdingung werden zu Grunde gelegt:
a) die bei Staatebauten üblichen Bedirgungen,
b) beſondere Bedingungen,
o) techniſche Vorſchriften,
d) die be,üglichen Zeichnungen,e) dir Verdingungéan ſchlag.

Die Upterlagen a bie d ſind in meinem Amtszimmer Oberalten-
burg 23 koſtenlos einzuſehen. Der Verdingungsonſchlag kann gegen
portofrete Einſendung von 4.00 Mk, ſolange der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift verſehen,
tis zu dem E öffnungstermin am

Sonnabend den 19. November 1910,
vormittags 11 Uhr.

gebührenfrei an de 2 Kreisbauinſp ktion einzuſenden. (1248Zuſchlagsfriſt: 4 Wogen

Mit den Arbeiten iſt 'oſort nach Auftragserteilung zu beginnen.
Merſebur den 10. Nov mber 1910.

Der Regkerungte Baumeiſter

Johl.

in welchem Waren, die in Sortimenten nicht mehr vollständig sind oder am Lager gelitten haben, sowie Roth welche mir von meinen

Lieferanten besoncders billig überlassen wurden, zu einem Sonder- Verkauf zusammengestellt sind und

bieten
Gelegenheit zu ausser gewöhnlich vorteil haſten KRinkäufen

(2406

Besonders empfehle ich grosse Posten

Damen Häntel Paletots Kimonos Ahendmäntel
Costüme Röclkce

sowie Herre
BIusen

fertige Bekleidung für Knaben und lädchen.

Otto Dobkowiitz, er
Für die Redatiion verantworilich: Rudolf Heinr. OHruck und h von Rudolf Heirne, Merſeburg.

11 Entenplan II.

Hiergn eine Beilage.
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